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Liebe Mitglieder,

Wie schön ist es in turbulenten Zeiten einen soliden, traditionsreichen, trotzdem 
aufgeschlossenen und Nutzen stiftenden Verein führen zu dürfen. Ich danke 
Euch für die langjährige Treue und die Unterstützung unserer Aktivitäten an 
unserer Schule. Mit der Schulleitung konnten wir einige spannende Projekte 
gemeinsam umsetzen (mehr davon im Mitteilungsblatt oder auf der Homepage) 
und es ist schön zu sehen, dass sich auch durch öffentliche Investitionen die 
Bedingungen an der Schule stark verbessert haben.

Auch wir haben Euch ein paar gemeinsame Aktivitäten anbieten können. Ich 
kann Euch sagen, die haben viel Spaß gemacht und werden auch in 2025 wie-
derholt. So konnte im Mai dank der Initiative von Hansjürgen Becker dass Rethel-
golf mit einer beachtlichen Teilnehmerzahl durchgeführt werden und am Ende 
des Sommers haben wir unsere Fahrradtour mit neuer Streckenführung und kuli-
narischen Genüssen wiederholen können. Auch zur Mitgliederversammlung 
erschienen wieder starke über 150 Mitglieder.

Als einzigen Wermutstropfen muss ich alle Jahre wieder die Zahlungsmoral 
anführen. Hier würde ich mich freuen, wenn jeder einmal für sich prüft, ob er die 
letzten Beiträge oder den letzten Beitrag schon bezahlt hat. Auf der Mitglieder-
versammlung haben wir die erste Beitragserhöhung nach der Euroeinführung 
beschlossen und konnten aufgrund unseres Wirtschaftens unter der Inflationsra-
te der vielen Jahre bleiben. Der neue Beitrag wurde auf 35 Euro festgelegt. Son-
derspenden herzlich willkommen!

Vorstand und Beirat wünschen Euch einen guten Jahresstart. Ich hoffe, wir sehen 
uns auf den Veranstaltungen dieses Jahres.

Richard Crux im Namen des Vorstands

Plant Ihr Euren ersten oder nächsten Karriereschritt? 
Wir helfen gern, ruft mich an.

PROFCON - Professional Consulting GmbH
Telefon: +49 (800) 776 32 66
www.profcon.de  -  info@profcon.de

PROFCON ist Euer Partner für: 
- Executive Search 
- Interim Solutions
- Teamhunting

Euer Dr. Jörg Schneider

Alle Mitglieder, die 2024 keine Einladung zur Versammlung per E-Mail erhalten 
haben, schicken bitte Ihre aktuellen Daten (E-Mail, Telefon, Mobil, Anschrift) an:
EhemaligeGoetheRethel@outlook.de
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BRILLEN UND CONTACTLINSEN
Dipl.-Ing. Augenoptik Ralf Joachim Diermann

Friedrichstraße 40d · In den Herzogterrassen
40217 Düsseldorf · Telefon 0211/37 20 27

www.optikdiermann.de

...Mode und Präzision vor Augen

MODELLBRILLEN

u.v.a.

Mitgliederversammlung
2024

Vereinigung ehemaliger Rethel- und Goetheschüler e.V.

Alte Mitteilungshefte verlegt? 

Hier gelangst Du zu unserem 
digitalen Archiv.

Protokoll der Mitgliederversammlung

Begrüßung der Mitglieder durch unseren Vorsitzender Richard Crux
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Satzungsänderungen

Der zweite Tagesordnungspunkt nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden 
Richard Crux waren Satzungsänderungen, die wir Euch nachfolgend noch 
einmal vorstellen wollen. Sicherlich von besonderem Interesse für die an die-
sem Abend nicht anwesenden Mitglieder.

Satzungsänderung §3

In die Vereinigung können aufgenommen werden:

a) Ordentliche Mitglieder

b) Ehrenmitglieder

Zu a) Ordentliches Mitglied kann jeder ehemaliger Schüler, Lehrer oder Mitarbei-
ter werden, der das Rethel-Gymnasium Düsseldorf oder, das frühere Goethe-
Gymnasium Düsseldorf oder eine aus diesem Gymnasium hervorgegangene 
Anstalt  oder das Goethe-Gymnasiums mit ehem. Rethel-Gymnasium in Düssel-
dorf besucht hat und der Schule bei seinem Ausscheiden mindestens 3 Jahre 
angehört hat.

Zu b) Zum Ehrenmitglied kann ernannt werden, wer sich um die Schule besonde-
re Verdienste erworben hat. Die Ernennung erfolgt auf Antrag des Vorstands Ver-
einsleitung durch die Mitgliederversammlung bei 2/3 Stimmenmehrheit.

Satzungsänderung §4

Die Anmeldung zur Mitgliedschaft ist über den Vorstand einzureichen. Über die 
Aufnahme entscheidet der Vorstand die Vereinsleitung. Gegen die Ablehnung 
des Aufnahmeantrages ist die Berufung an die Mitgliederversammlung möglich, 
die endgültig entscheidet.

Satzungsänderung §7

Der Ausschluss eines Mitglieds kann erfolgen, wenn

a) ein Mitglied sich ausdrücklich weigert, den Beitrag zu zahlen,

b) ein wichtiger Grund vorliegt, insbesondere, wenn die Zugehörigkeit des Mit-
gliedes zur Vereinigung den Interessen der Vereinigung schadet. 

Der Ausschluss erfolgt auf Vorschlag Veranlassung des Vorstands mit 2/3 Stim-
menmehrheit der anwesenden Mitglieder auf der Mitgliederversammlung.

Satzungsänderung §10

Die Höhe der zu entrichtenden Beiträge wird von der Mitgliederversammlung 
festgesetzt.

Der Jahresbetrag soll mindestens 25€ betragen. Die Vereinsleitung kann in Ein-
zelfällen eine zeitlich begrenzte Ermäßigung gewähren. Von Ehrenmitgliedern 
werden Mitgliedsbeiträge nicht erhoben.

Während des Studiums oder der Berufsausbildung – spätestens bis zur Vollen-
dung des 25. 27. Lebensjahres – wird kein Beitrag erhoben.

Die Mitglieder dürfen weder Gewinnanteile noch sonstige Vergütungen irgend-
welcher Art aus den Mitteln der Vereinigung erhalten. Der Vorstand die Vereins-
leitung ist verpflichtet, das Vereinsvermögen sorgfältig zu verwalten und darf nie-
manden durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen  begünstigen.

Satzungsänderung §15

Zur ordentlichen Mitgliederversammlung wie auch zu und außerordentlichen  
Mitgliederversammlungen werden die Mitglieder vom Vorstand eingeladen.

Satzungsänderung §16

Die Mitgliederversammlung wird jährlich einberufen. In der Mitgliederversamm-
lung müssen erfolgen:

a) Erstattung eines Geschäftsberichts

b) Prüfungsbericht der Revisoren (alle drei Jahre)

c) Entlastung des Vorstands

d) Neuwahl des Vorstands (alle vier Jahre)

Satzungsänderung §22

Bei Auflösung der Vereinigung oder bei Wegfall ihres bisherigen Zweckes ist ihr 
Vermögen der Stadt Düsseldorf als Sondervermögen der Rethelschule des 
 Goethe-Gymnasiums mit ehem. Rethel-Gymnasium Goethe-Gymnasiums in 
Düsseldorf für die  Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung und oder 
– sofern diese Schule oder eine die Tradition des Goethe-Gymnasiums mit ehem. 
Rethel-Gymnasium Rethelschule fortführende andere Stelle nicht mehr bestehen 
sollte –, der genannten Stadt zur Verwendung für die gleichen Zwecke zu über-
weisen. Anderslautende  Beschlüsse dürfen erst nach Einwilligung der Steuerbe-
hörde ausgeführt werden.

Mannheimer Versicherung AG
Subdirektion Hausmann & Osdoba OHG
Benderstraße 77 · 40625 Düsseldorf
Tel. 0211. 29 60 70 · Fax 0211. 29 60 720
hausmann-osdoba@mannheimer.de

Versicherung für Oldtimer, Youngtimer 
und Liebhaberfahrzeuge.

  Allgefahren-Versicherung: 
Schutz auch bei Motor- und Getriebeschäden

  Versicherung zum Wiederbeschaffungswert möglich

  Sonderkonditionen für Sammlungen ab zwei Fahrzeugen

hausmann-osdoba.mannheimer.de

Die Mannheimer Versicherung AG ist Teil des Continentale Versicherungsverbundes a.G.

Anzeige_2023_11_BELMOT_Hausmann_Osdoba_235x94mm.indd   3 28.11.23   15:29
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Aktivitäten der Schule
News | Goethe-Gymnasium Düsseldorf

Aktivitäten der Schule
News | Goethe-Gymnasium Düsseldorf

Wann Was Wo
23.11.2023 Projektkurs Theater Schauspielhaus Düsseldorf
17.11.2023 Probenfahrt Theater AG Jugendherberge Ratingen

24.-28.09.23 Erdkunde LK in Malaga Malaga, Spanien
01.11.2023 Biologie Exkursion Köln
14.12.2023 Goethe Journal Goethe-Gymnasium
10.12.2023 Vorlesewettbewerb Goethe-Gymnasium
10.12.2023 Sanitäter AG Goethe-Gymnasium
01.12.2023 Goethe MINT Auszeichnung Goethe-Gymnasium
28.01.2024 Mahe-Olympiade Düsseldorf
25.01.2024 Performing Pink Floyd Goethe-Gymnasium
07.12.2023 Exkursion: Nachhaltige Landwirtschaft Kaarst-Büttgen
15.12.2023 Exkursion: Auf Spurensuche in Nürnberg Nürnberg
15.03.2024 Theater AG 6 im FFT FFT, Düsseldorf
23.04.2024  Wirtschaftswettbewerb Business@School Goethe-Gymnasium
26.04.2024 Konfliklotsen-Coaching Goethe-Gymnasium
06.05.2024 "Hunger - Nur ein Stück". Theater AG Goethe-Gymnasium
19.04.2024 Exkursion: SoWi Fahrt Brüssel, Belgien
19.04.2024 Schulsieger Geographie Wettbewerb Diercke NRW
12.06.2024 Sponsorenlauf Düsseldorf
13.03.2024 Dreck-Weg-Tag Goethe-Gymnasium
07.06.2024 Slam-Poetry Goethe-Gymnasium
26.08.2024 Kant 300J Goethe-Gymnasium

Aktivitäten 2023/24

! Goethe Live
! Zuschuss Studienfahrt Dublin
! Tische für die Aula
! Internetseite Goethe
! Internetseite Ehemaligenverein
! Fahrradtour
! Rethel-Golf

Aktivitäten der Ehemaligen 2023/24

Aktivitäten der Schule
News | Goethe-Gymnasium Düsseldorf

Axel Both

Unser neues Ehrenmitglied
Abi 1983

Ralf Schreiber berichtet über die vielen Aktivitäten der Schule in 2023 und 2024Ralf Schreiber berichtet über die vielen Aktivitäten der Schule in 2023 und 2024
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Vermögen (Giro & Festgeld)

Beitragsanpassung ab 2025

!! Letzte Erhöhung mit Euro Umstellung 2001 (!)

!! 25! Beitrag 2001 entsprechen einer heutigen Kaufkraft von 40!

!! Vorstand schlägt eine Erhöhung ab 2025 vor auf 35!

12/13/24Einnahmen/Ausgaben 2023

Einnahmen
!

EinnahmenEinnahmen
! Beiträge/Spenden 13.029 !

!
Beiträge/SpendenBeiträge/SpendenBeiträge/Spenden

!! Anzeigen

13.029 !

1.850 !

Ausgaben
!

AusgabenAusgaben
! Zuschüsse 8.928 !

!
ZuschüsseZuschüsse

!! Versammlung 2023

8.928 !

3.505 !

!
Versammlung 2023Versammlung 2023Versammlung 2023

!!! Mitteilungsheft

3.505 !

5.109 !

!
MitteilungsheftMitteilungsheftMitteilungsheft

!! Einladungskarten

5.109 !

501 !

!
EinladungskartenEinladungskartenEinladungskarten

!!! Bank

501 !

363 !

Fehlbetrag 4.070 !Fehlbetrag 4.070 
Einnahmen 14.877 ! - Ausgaben 18.947 ! =

3.500 ! Tische
2.500 ! Goethe Live
1.500 ! Abi Mappen, Empfang, Fotos
600 ! Internetprovider Goethe

Finanzbericht

Frank Hilger

Finanzbericht

Entlastung des VorstandsEntlastung des Vorstands

Der Vorstand wurde ohne Gegenstimmen entlastet!

Jörg Landtau lässt über die Entlastung des Vorstands abstimmen
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Schulband  

Creep
You plus your Hand

Dance with somebody

Ehemaligenband  

Rock you Like a Hurricane
It is a Monster

Poundcake
What do you want

Eve Pokrass - Klavier 

„Solas“ von Jamie Duffy und 
„Love is Blue“ von André Popp

Eve Pokrass - Klavier 

!"#$%&!'(#)'*%+,-'./001'/)2'!3#(-',& 4$/-!'(#)'5)267'8#99

12/13/24

Die diesjährigen musikalischen Höhepunkte:
Impressionen Mitgliederversammlung

Im Vordergrund die ehem. Schulleiterin Frau Glenz mit unserem neuen 
 Ehrenmitglied Axel Both. Im Hintergrund Richard Crux und Frank Hilger

Es gibt immer viel zu Erzählen beim Wiedersehen vor Beginn der Versammlung
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Impressionen Mitgliederversammlung Impressionen Mitgliederversammlung

Eve Pokrass 
 begeisterte mit 

zwei Klavierstückenzwei Klavierstücken

Schulleiter Ralf Schreiber stellt den Entwurf eines geplanten 
Fassadenreliefs vor (siehe Chart auf der Leinwand im Hintergrund)

Nach dem offiziellen Teil der Versammlung wird für das leibliche Wohl gesorgt

Schulleiter Ralf Schreiber stellt den Entwurf eines geplanten 
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Liebe Ehemalige,

unsere Internetseite ist zu erreichen unter www.ehemaligenverein.net. Beson-
ders hinzuweisen ist auf den Punkt Angebote/Gesuche/Praktika unter Kon-
takt. Schaut euch bitte aber auch unsere Vermissten-Listen unter Aktuelles an. 
Auch hier sind alle angesprochen. 
Wenn ihr Internetseiten betreibt, können diese mit unserer verlinkt werden. Unter 
www.ehemaligenverein.net > Links stehen schon einige.
Und natürlich suchen wir auch immer wieder Anzeigenkunden.
Die Anzeigenpreise betragen:
 1 Seite schwarz/weiß  240,-- Euro
 ½ Seite schwarz/weiß 120,-- Euro
 1 Seite farbig  300,-- Euro
 ½ Seite farbig  150,-- Euro.

Unsere Kontakte findet ihr unten im Impressum.

Viele Grüße,
Axel Meyer-Bockhorn
i. A. Vorstand der Ehemaligenvereinigung 

Unsere Bankverbindung
Vereinigung ehemaliger Schüler des Rethel- und Goethe-Gymnasiums e.V.
Stadtsparkasse Düsseldorf
IBAN: DE27 3005 0110 1006 9045 42 · BIC: DUSSDEDDXXX

IMPRESSUM
Herausgeber: Vereinigung ehemaliger Schüler des Rethel- und 
GoetheGymnasiums e.V. mit ehemaligem Rethel-Gymnasium
c/o Goethe-Gymnasium Düsseldorf
Lindemannstr. 57, 40237 Düsseldorf
Vereinsregisternummer 4011, Amtsgericht Düsseldorf
EhemaligeGoetheRethel@outlook.de, www.ehemaligenverein.net

Vorsitzender: Richard Crux
Axel Meyer-Bockhorn, 0176-23578874
Redaktion: V. i. S. d. P.: Vorstand der Vereinigung

Layout und Druck: Strack & Storch Dietrich UG & Co. KG
Geschäftsführer: Oliver Dietrich, Abitur am Rethel-Gymnasium 1981
Bayreuther Straße 46, 40597 Düsseldorf, www.strack-storch.de

Nachdruck des Goethe-Live-Magazins und des Goethe-Journals mit 
Einverständnis der Schule

a
us

 d
em

 V
er

ke
hr

.
D

ro
g

en
ku

ri
er

e
du

 z
ie

hs
t

Al
s 

Zö
lln

er
in

 o
de

r 
Zö

lln
er

 e
rw

ar
te

t 
di

ch
 n

ic
ht

 n
ur

 e
in

e 
sin

nv
ol

le
 

un
d 

ab
w

ec
hs

lu
ng

sr
ei

ch
e 

Au
fg

ab
e,

 s
on

de
rn

 a
uc

h 
ei

n 
si

ch
er

er
 

Ar
be

its
pl

at
z.

 
N

ac
h 

Ab
sc

hl
us

s 
de

in
er

 
Au

sb
ild

un
g 

od
er

 
de

in
es

 
du

al
en

 S
tu

di
um

s 
ka

nn
st

 d
u 

in
 d

en
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 B
er

ei
ch

en
 d

es
 

Zo
lls

 a
rb

ei
te

n 
– 

un
d 

da
s 

bu
nd

es
w

ei
t.

So
 w

äh
le

n 
w

ir 
au

s
Bi

s 
ca

. 
M

itt
e 

Se
pt

em
be

r 
ka

nn
st

 d
u 

di
ch

 m
it 

de
in

en
 a

kt
ue

lle
n 

Ze
ug

ni
ss

en
 f

ür
 d

as
 k

om
m

en
de

 J
ah

r 
be

w
er

be
n.

 W
en

n 
di

e 
Vo

ra
us

-
se

tz
un

ge
n 

st
im

m
en

, 
la

de
n 

w
ir 

di
ch

 
na

ch
 

de
m

 
Be

w
er

bu
ng

s-
sc

hl
us

s 
zu

m
 s

ch
rif

tli
ch

en
 A

us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

 e
in

. 
H

ie
r 

er
w

ar
te

n 
di

ch
 u

nt
er

 a
nd

er
em

 T
es

ts
 z

um
 S

pr
ac

hg
eb

ra
uc

h,
 z

um
 U

m
ga

ng
 

m
it 

Za
hl

en
 s

ow
ie

 z
ur

 A
llg

em
ei

nb
ild

un
g.

 B
es

te
hs

t 
du

 d
ie

 T
es

ts
 

m
it 

au
sr

ei
ch

en
d 

gu
te

r 
Pu

nk
tz

ah
l, 

fo
lg

t 
di

e 
m

ün
dl

ic
he

 R
un

de
, b

ei
 

de
r w

ir 
di

ch
 u

nd
 d

ei
ne

 T
al

en
te

 p
er

sö
nl

ic
h 

ke
nn

en
le

rn
en

 m
öc

ht
en

. 
D

en
 g

en
au

en
 B

ew
er

bu
ng

sz
ei

tr
au

m
 u

nd
 m

eh
r I

nf
os

 fi
nd

es
t d

u 
au

f 
w

w
w

.ta
le

nt
-i

m
-e

in
sa

tz
.d

e.

G
le

ic
he

 C
ha

nc
en

 fü
r a

lle
W

ir 
se

tz
en

 u
ns

 a
kt

iv
 g

eg
en

 D
is

kr
im

in
ie

ru
ng

 u
nd

 f
ür

 d
ie

 G
le

ic
h-

st
el

lu
ng

 v
on

 F
ra

ue
n,

 M
än

ne
rn

 u
nd

 M
en

sc
he

n 
m

it 
Be

hi
nd

er
un

g 
ei

n.
 E

in
 H

an
di

ca
p 

is
t 

fü
r 

un
s 

ke
in

 H
in

de
rn

is
. W

en
n 

du
 f

ür
 d

en
 

Ei
ns

at
z 

be
im

 Z
ol

l 
ge

ei
gn

et
 b

is
t, 

w
irs

t 
du

 i
m

 A
us

w
ah

lv
er

fa
hr

en
 

be
vo

rz
ug

t b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t.

Im
pr

es
su

m
H

er
au

sg
eb

er
: G

en
er

al
zo

lld
ire

kt
io

n
St

ab
sb

er
ei

ch
 K

om
m

un
ik

at
io

n
Am

 P
ro

ps
th

of
 7

8
a 

· 5
31

21
 B

on
n

St
an

d:
 D

ez
em

be
r 2

01
9

Fo
lg

e 
Zo

ll 
K

ar
rie

re
:

Je
tz

t K
ar

rie
re

 b
ei

m
 Z

ol
l s

ta
rt

en
!

ta
le

nt
-i

m
-e

in
sa

tz
.d

e

G
le

ic
h 

m
a

l 
b

ew
er

b
en

D
er

 Z
ol

l b
ild

et
 in

 g
an

z 
D

eu
ts

ch
la

nd
 a

us
 

D
ei

ne
 A

ns
pr

ec
hp

ar
tn

er
 u

nd
 m

eh
r I

nf
os

 fi
nd

es
t d

u 
un

te
r: 

ta
le

nt
-i

m
-e

in
sa

tz
.d

e

D
as

 d
ua

le
 S

tu
di

um
 k

om
bi

ni
er

t 
Th

eo
rie

 u
nd

 P
ra

xi
s 

un
d 

be
re

ite
t 

di
ch

 a
uf

 d
ie

 v
ie

lfä
lt

ig
en

 A
uf

ga
be

n 
de

s 
Zo

lls
 v

or
. 

D
as

 G
el

er
nt

e 
se

tz
t d

u 
gl

ei
ch

 in
 d

ie
 T

at
 u

m
 –

 z
um

 B
ei

sp
ie

l, 
w

en
n 

du
 a

m
 F

lu
gh

af
en

 
di

e 
Fr

ac
ht

 a
us

 d
er

 g
an

ze
n 

W
el

t 
ko

nt
ro

lli
er

st
. W

ei
te

re
 A

uf
ga

be
n 

si
nd

 d
ie

 E
rh

eb
un

g 
vo

n 
St

eu
er

n 
un

d 
di

e 
Be

kä
m

pf
un

g 
de

r S
ch

w
ar

z-
ar

be
it.

 N
ac

h 
be

st
an

de
ne

r 
A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

un
g 

ar
be

ite
st

 d
u 

in
 d

en
 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
Be

re
ic

he
n 

de
s 

Zo
lls

 u
nd

 k
an

ns
t 

au
ch

 F
üh

ru
ng

s-
po

si
tio

ne
n 

üb
er

ne
hm

en
. 

D
au

er
: 3

 Ja
hr

e

H
oc

hs
ch

ul
e 

de
s 

Bu
nd

es
 in

 M
ün

st
er

 

Sc
ho

n 
in

 d
en

 e
rs

te
n 

Ta
ge

n 
de

in
es

 d
ua

le
n 

St
ud

iu
m

s 
er

fä
hr

st
 d

u,
 w

as
 

de
r 

Al
lta

g 
im

 g
eh

ob
en

en
 Z

ol
ld

ie
ns

t 
m

it 
sic

h 
br

in
gt

. I
m

 A
ns

ch
lu

ss
 

be
gi

nn
t 

de
in

 s
ec

hs
m

on
at

ig
es

 G
ru

nd
st

ud
iu

m
. D

ie
 v

ie
r 

Th
eo

rie
te

ile
 

de
in

es
 S

tu
di

um
s 

fin
de

n 
am

 F
ac

hb
er

ei
ch

 F
in

an
ze

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
de

s B
un

de
s f

ür
 ö

ff
en

tli
ch

e 
Ve

rw
al

tu
ng

 st
at

t. 

Im
 m

itt
le

re
n 

D
ie

ns
t 

be
ar

be
ite

st
 d

u 
zu

m
 B

ei
sp

ie
l Z

ol
la

nm
el

du
ng

en
 

un
d 

W
ar

en
se

nd
un

ge
n.

 A
ls

 A
nw

är
te

rin
 o

de
r A

nw
är

te
r s

itz
t d

u 
ab

er
 

ni
ch

t 
nu

r 
vo

r 
de

m
 B

ild
sc

hi
rm

: W
en

n 
du

 v
or

 O
rt

 k
on

tr
ol

lie
rs

t, 
ob

 
U

nt
er

ne
hm

en
 W

ar
e 

an
ge

m
el

de
t 

un
d 

di
e 

fä
lli

ge
n 

St
eu

er
n 

un
d 

Zö
lle

 k
or

re
kt

 b
ez

ah
lt

 h
ab

en
, k

om
m

st
 d

u 
be

im
 Z

ol
l a

uc
h 

al
s 

O
ut

-
do

or
-F

an
 a

uf
 d

ei
ne

 K
os

te
n.

 N
ac

h 
de

m
 E

nd
e 

de
in

er
 A

us
bi

ld
un

g 
st

eh
en

 d
ir 

vi
el

e 
W

eg
e 

of
fe

n.
 

D
au

er
: 2

 Ja
hr

e

U
nd

 d
u 

bi
st

 w
ie

 fü
r u

ns
 g

em
ac

ht

D
ei

ne
n 

Sc
hu

la
bs

ch
lu

ss
 h

as
t d

u 
so

 g
ut

 w
ie

 in
 d

er
 T

as
ch

e.
 Je

tz
t b

is
t 

du
 a

uf
 d

er
 S

uc
he

 n
ac

h 
ei

ne
m

 s
ta

rk
en

 A
rb

ei
tg

eb
er

, m
it 

de
m

 d
u 

in
 

de
n 

Be
ru

f 
st

ar
te

n 
ka

nn
st

? 
Ei

ne
m

 A
rb

ei
tg

eb
er

, d
er

 d
ir 

vi
el

e 
Pe

rs
-

pe
kt

iv
en

, e
in

e 
si

nn
vo

lle
 A

uf
ga

be
 u

nd
 e

in
e 

si
ch

er
e 

Zu
ku

nf
t b

ie
te

t?
 

D
an

n 
be

w
irb

 d
ic

h 
be

im
 Z

ol
l!

Fa
ir,

 si
ch

er
 u

nd
 g

er
ec

ht
 –

 d
u 

m
ac

hs
t e

s m
ög

lic
h

Al
s 

Zö
lln

er
in

 o
de

r 
Zö

lln
er

 b
is

t 
du

 z
um

 B
ei

sp
ie

l 
Sc

hm
ug

gl
er

n,
 

Pr
od

uk
tp

ira
te

n 
un

d 
an

de
re

n 
Kr

im
in

el
le

n 
au

f d
er

 S
pu

r –
 u

nd
 so

rg
st

 
fü

r S
te

ue
re

in
na

hm
en

 in
 M

ill
ia

rd
en

hö
he

. A
uc

h 
w

en
n 

du
 n

oc
h 

ni
ch

t 
ge

na
u 

w
ei

ßt
, 

w
as

 d
u 

w
er

de
n 

w
ill

st
: 

D
er

 Z
ol

l 
bi

et
et

 d
ir 

vi
el

e 
M

ög
lic

hk
ei

te
n.

 I
nf

or
m

ie
re

 d
ic

h 
üb

er
 A

us
bi

ld
un

g 
od

er
 S

tu
di

um
 

un
d 

fr
ag

 n
ac

h.
 W

ir 
fr

eu
en

 u
ns

 a
uf

 d
ic

h!

U
ns

er
e 

A
us

bi
ld

un
gs

ze
nt

re
n

W
äh

re
nd

 d
ei

ne
r A

us
bi

ld
un

g 
du

rc
hl

äu
fs

t 
du

 f
as

t 
al

le
 B

er
ei

ch
e 

de
s 

Zo
lls

. D
er

 t
he

or
et

is
ch

e 
Te

il 
fin

de
t 

in
 u

ns
er

en
 A

us
bi

ld
un

gs
ze

nt
re

n 
in

 M
ün

st
er

, P
le

ss
ow

, R
os

to
ck

, S
ig

m
ar

in
ge

n 
od

er
 L

ei
pz

ig
 s

ta
tt

. U
m

 
de

in
e 

pr
ak

tis
ch

e 
Au

sb
ild

un
g 

kü
m

m
er

t 
si

ch
 d

as
 H

au
pt

zo
lla

m
t, 

be
i 

de
m

 d
u 

di
ch

 b
ew

or
be

n 
ha

st
.

D
as

 b
rin

gs
t d

u 
m

it
:

• 
 Ab

itu
r, 

ei
ne

n 
zu

 e
in

em
 (F

ac
h-

)H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 in

 N
RW

 b
er

ec
ht

ig
en

de
n 

Bi
ld

un
gs

ab
sc

hl
us

s 
od

er
 e

in
en

 g
le

ic
hw

er
tig

en
 B

ild
un

gs
st

an
d

•
di

e 
de

ut
sc

he
 b

zw
. e

in
e 

EU
- o

de
r E

W
R-

St
aa

ts
an

ge
hö

rig
ke

it

•
Te

am
fä

hi
gk

ei
t u

nd
 E

ng
ag

em
en

t

D
as

 b
rin

gt
 d

ir 
di

e 
A

us
bi

ld
un

g:

•
Ab

w
ec

hs
lu

ng
 g

ar
an

tie
rt

: v
ie

le
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

A
uf

ga
be

n

•
Fe

st
an

st
el

lu
ng

 s
ta

tt
 D

au
er

pr
ak

tik
um

 (B
ea

m
tin

/B
ea

m
te

r a
uf

 W
id

er
ru

f)

• 
 al

s A
nw

är
te

rin
 o

de
r A

nw
är

te
r c

irc
a 

1.
27

0 
Eu

ro
 b

ru
tt

o 
im

 

m
itt

le
re

n 
D

ie
ns

t, 
ci

rc
a 

1.
51

0 
Eu

ro
 b

ru
tt

o 
im

 g
eh

ob
en

en
 D

ie
ns

t

•
W

ei
te

rb
ild

un
g 

st
at

t W
is

se
ns

lü
ck

en

•
ei

nf
ac

h 
m

al
 ra

us
: i

n 
D

eu
ts

ch
la

nd
, E

ur
op

a 
od

er
w

el
tw

ei
t a

rb
ei

te
n

•
Jo

b 
un

d 
Fa

m
ili

e 
un

te
r e

in
en

 H
ut

 b
ek

om
m

en

D
as

 b
rin

gs
t d

u 
m

it
:

• 
 m

in
de

st
en

s e
in

en
 R

ea
ls

ch
ul

ab
sc

hl
us

s, 
ei

ne
n 

H
au

pt
sc

hu
la

bs
ch

lu
ss

 m
it 

zw
ei

-

jä
hr

ig
er

 a
ne

rk
an

nt
er

 B
er

uf
sa

us
bi

ld
un

g 
de

s B
un

de
sin

st
itu

ts
 fü

r B
er

uf
sb

ild
un

g 

(m
in

de
st

en
s 

N
iv

ea
u 

3 
de

s 
D

Q
R)

 o
de

r e
in

en
 g

le
ic

hw
er

tig
en

 B
ild

un
gs

st
an

d 

•
di

e 
de

ut
sc

he
 b

zw
. e

in
e 

EU
- o

de
r E

W
R-

St
aa

ts
an

ge
hö

rig
ke

it

•
da

s 
D

eu
ts

ch
e 

Sp
or

ta
bz

ei
ch

en
 m

in
de

st
en

s 
in

 B
ro

nz
e

•
Te

am
fä

hi
gk

ei
t u

nd
 E

ng
ag

em
en

t

W
ir

 s
in

d 
Ta

le
n

ts
uc

he
r

D
u 

le
rn

st
 u

nt
er

 a
nd

er
em

:

•
re

ch
tli

ch
e 

G
ru

nd
la

ge
n,

 w
ie

 z
.B

. Z
ol

l-
, S

te
ue

r-
 u

nd
 S

tr
af

re
ch

t

•
di

e 
Zo

lla
bf

er
tig

un
g 

vo
n 

W
ar

en

•
Ko

nt
ro

lle
n 

du
rc

hz
uf

üh
re

n

•
di

e 
G

ru
nd

la
ge

n 
de

r V
er

w
al

tu
ng

•
di

e 
D

ie
ns

ts
te

lle
n 

un
d 

Au
fg

ab
en

 d
es

 Z
ol

ls
 k

en
ne

n

a
us

 d
em

 V
er

ke
hr

.
D

ro
g

en
ku

ri
er

e
du

 z
ie

hs
t

Al
s 

Zö
lln

er
in

 o
de

r 
Zö

lln
er

 e
rw

ar
te

t 
di

ch
 n

ic
ht

 n
ur

 e
in

e 
sin

nv
ol

le
 

un
d 

ab
w

ec
hs

lu
ng

sr
ei

ch
e 

Au
fg

ab
e,

 s
on

de
rn

 a
uc

h 
ei

n 
si

ch
er

er
 

Ar
be

its
pl

at
z.

 
N

ac
h 

Ab
sc

hl
us

s 
de

in
er

 
Au

sb
ild

un
g 

od
er

 
de

in
es

 
du

al
en

 S
tu

di
um

s 
ka

nn
st

 d
u 

in
 d

en
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 B
er

ei
ch

en
 d

es
 

Zo
lls

 a
rb

ei
te

n 
– 

un
d 

da
s 

bu
nd

es
w

ei
t.

So
 w

äh
le

n 
w

ir 
au

s
Bi

s 
ca

. 
M

itt
e 

Se
pt

em
be

r 
ka

nn
st

 d
u 

di
ch

 m
it 

de
in

en
 a

kt
ue

lle
n 

Ze
ug

ni
ss

en
 f

ür
 d

as
 k

om
m

en
de

 J
ah

r 
be

w
er

be
n.

 W
en

n 
di

e 
Vo

ra
us

-
se

tz
un

ge
n 

st
im

m
en

, 
la

de
n 

w
ir 

di
ch

 
na

ch
 

de
m

 
Be

w
er

bu
ng

s-
sc

hl
us

s 
zu

m
 s

ch
rif

tli
ch

en
 A

us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

 e
in

. 
H

ie
r 

er
w

ar
te

n 
di

ch
 u

nt
er

 a
nd

er
em

 T
es

ts
 z

um
 S

pr
ac

hg
eb

ra
uc

h,
 z

um
 U

m
ga

ng
 

m
it 

Za
hl

en
 s

ow
ie

 z
ur

 A
llg

em
ei

nb
ild

un
g.

 B
es

te
hs

t 
du

 d
ie

 T
es

ts
 

m
it 

au
sr

ei
ch

en
d 

gu
te

r 
Pu

nk
tz

ah
l, 

fo
lg

t 
di

e 
m

ün
dl

ic
he

 R
un

de
, b

ei
 

de
r w

ir 
di

ch
 u

nd
 d

ei
ne

 T
al

en
te

 p
er

sö
nl

ic
h 

ke
nn

en
le

rn
en

 m
öc

ht
en

. 
D

en
 g

en
au

en
 B

ew
er

bu
ng

sz
ei

tr
au

m
 u

nd
 m

eh
r I

nf
os

 fi
nd

es
t d

u 
au

f 
w

w
w

.ta
le

nt
-i

m
-e

in
sa

tz
.d

e.

G
le

ic
he

 C
ha

nc
en

 fü
r a

lle
W

ir 
se

tz
en

 u
ns

 a
kt

iv
 g

eg
en

 D
is

kr
im

in
ie

ru
ng

 u
nd

 f
ür

 d
ie

 G
le

ic
h-

st
el

lu
ng

 v
on

 F
ra

ue
n,

 M
än

ne
rn

 u
nd

 M
en

sc
he

n 
m

it 
Be

hi
nd

er
un

g 
ei

n.
 E

in
 H

an
di

ca
p 

is
t 

fü
r 

un
s 

ke
in

 H
in

de
rn

is
. W

en
n 

du
 f

ür
 d

en
 

Ei
ns

at
z 

be
im

 Z
ol

l 
ge

ei
gn

et
 b

is
t, 

w
irs

t 
du

 i
m

 A
us

w
ah

lv
er

fa
hr

en
 

be
vo

rz
ug

t b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t.

Im
pr

es
su

m
H

er
au

sg
eb

er
: G

en
er

al
zo

lld
ire

kt
io

n
St

ab
sb

er
ei

ch
 K

om
m

un
ik

at
io

n
Am

 P
ro

ps
th

of
 7

8
a 

· 5
31

21
 B

on
n

St
an

d:
 D

ez
em

be
r 2

01
9

Fo
lg

e 
Zo

ll 
K

ar
rie

re
:

Je
tz

t K
ar

rie
re

 b
ei

m
 Z

ol
l s

ta
rt

en
!

ta
le

nt
-i

m
-e

in
sa

tz
.d

e

G
le

ic
h 

m
a

l 
b

ew
er

b
en

D
er

 Z
ol

l b
ild

et
 in

 g
an

z 
D

eu
ts

ch
la

nd
 a

us
 

D
ei

ne
 A

ns
pr

ec
hp

ar
tn

er
 u

nd
 m

eh
r I

nf
os

 fi
nd

es
t d

u 
un

te
r: 

ta
le

nt
-i

m
-e

in
sa

tz
.d

e



1918

zu treiben. Dazu erwirbt man möglichst viele Besitzrechte, um von den Mitspie-
lern Mieten zu erhalten, wenn diese durch Würfeln auf gewissen Feldern lan-
den…. das kennt Ihr ja.

ABI-Nopoly
Warum dann ABI-Nopoly? Ist es wirklich Euer Thema, Mitspieler in die Insolvenz 
zu treiben? Möglichst viele Besitzrechte, um von den Mitspielern Mieten zu erhal-
ten? Ist das nicht ausbeuterisches Wirtschaftsdenken der folgenden Art: Ruinie-
re alle anderen und du gewinnst?

Euer Thema? JA! Wenn es Euch ums Spielen geht, denke ich. Spielen, bewahrt 
Euch das Spielen, bleibt jugendlich, bleibt neugierig und kreativ. ABER! baut Euch 
Euer eigenes individuelles „Imperium“ auf! Nur nicht auf Kosten der Anderen…

Genau das habt Ihr in Euren Goethe-Genen, strategisch-klug, mit der richtigen 
Portion Emotionalität und immer menschlich-sozial zu agieren und genau das 
hatte die Monopoly Erfinderin Elisabeth Magie Phillips in ihren Genen. Ihre Inten-
tionen beinhalteten: Kapitalismus-Kritik, Wirtschaftstheorie verbreiten, Spekula-
tionsblasen verhindern und für eine bessere Umverteilung sorgen, eine Theorie, 
von der sich bis heute nicht wenige eine gerechtere Wirtschaftsordnung verspre-
chen. So weit zu meiner Haltung.

Und was wollt Ihr? Wenn wir wissen wollen, was Ihr wollt, wenn die ältere die 
junge Generation verstehen will, müssen wir seit Klimawandel, Krieg und Corona 
genauer hinschauen, wenn es Euch, die Teil der Generation Z sind, betrifft. Nicht 
unbedingt seid Ihr aber ein Abbild von GenZ, das sei gesagt.

Schauen wir mal, was die Studien sagen! Als ich die Trendstudie „Jugend in 
Deutschland“ las, bekam ich etwas mehr Klarheit und Verständnis für die Einstel-
lungen und das Verhalten zu drei der nach dieser Studie wichtigsten aktuellen 
GenZ-Themen: Psyche, Finanzen 
und Verzicht. Was zur Frage führt: 
Sind die Wohlstandsjahre seit der 
Generation Babyboomer vorbei?

Der Studie nach befindet sich die 
Jugend in Deutschland weiterhin 
in einer Art Krisenmodus und 
sieht möglicherweise einer Phase 
von etwas mehr Verzicht und 
etwas abnehmendem Wohlstand 
entgegen.
Die renommierten Jugendforscher 
Simon Schnetzer und Klaus Hurrel-
mann sagen zum Thema Psyche: 
Eure Generation (geb. zwischen 
1995 u. 2010) hat die Corona-Jah-
re an der Schwelle zur Oberstufe 
erlebt, also in wichtigen Persön-
lichkeitsentwicklungsjahren. Ihr 
habt dadurch gelernt wie wichtig 
es ist, mehr auf die mentale 

Abiturrede der Schulleitung

Liebe Abiturientinnen und Abiturienten, sehr geehrte Eltern, liebe Kolleginnen 
und Kollegen, liebe Freunde und Freundinnen unserer Schule! 

Ich begrüße Sie zur diesjährigen feierlichen Abitur-Zeugnisausgabe des Goethe-
Gymnasiums mit ehemaligem Rethel-Gymnasium in der Matthäi-Kirche.

Ich beginne meine Abiturrede heute ungewöhnlich, 
mit einem Rätsel: wer ist der Mann bzw. woher ken-
nen wir ihn? Eltern dürfen mitraten! Ein Mann um 
die 60, mit Zylinder und zweireihigem Vintage Man-
tel aus den 30er Jahren. Spazierstock aus Edel-
Holzschuss mit gebogener Büffelhorn-Krücke läs-
sig über den Arm gehängt; zwischen den Fingern 
der linken Hand eine Zigarette im 30er Jahre Balin-
co Zigarettenhalter.

Der Mann heißt Otto Hermann Kahn (* 21. Februar 
1867 in Mannheim; † 29. März 1934 in New York 
City), war ein Bankier und Unternehmer in den USA. 
Bekannt wurde er als Mäzen, insbesondere der 
Metropolitan Opera in New York.

Wer ist dieser Mann? Otto Hermann Kahn, der 
aus einer Mannheimer Bankiersfamilie stammte. 

Lösung: Das Vorbild für das mit einem Zylinder ausgestattete Monopoly-Mas-
kottchen. 

Als Erfinder des Monopoly-Spiels jedoch gilt er nicht, sondern die aus Illinois, 
USA, stammende Feministin, Autorin u. Spiele-Erfinderin Elisabeth Magie Phil-
lips. Als Vorlage für das Monopoly-Spiel diente The Landlord’s Game, das von 
ihr erfundene und 1904 patentierte Brettspiel. Dieses sollte die Gefahren des 
monopolistischen Landbesitzes aufzeigen. Elizabeth Magie Phillips Intention mit 
diesem Brettspiel war, sie wollte das Verständnis für soziale Ungerechtigkeit in 
der Gesellschaft fördern.

Das US-amerikanische Brettspiel Monopoly wie wir es kennen hat das Ziel, ein 
Grundstücksimperium aufzubauen und alle anderen Mitspieler in die Insolvenz Musikalische Einstimmung zum „Festakt“
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4.	Zum demografischen Wandel – Die negative Seite. Die zahlenmäßig weni-
gen jungen Menschen werden das Renten- und Sozialsystem in einer altern-
den Gesellschaft mit Zuwanderung nicht finanzieren können. Finanzielle Ver-
teilungskonflikte könnten zunehmen. Ihr werdet dabei eine wichtige Rolle 
spielen. Für Euch ist die Bühne in der Schule etwas Normales geworden; Ihr 
nutzt sie ohne Hindernisse für Eure Ziele; Für Euch ist Kreativität und Innovati-
on etwas Normales; Ihr nutzt sie, um selbst besser zu werden, aber Ihr macht 
damit und Eurer hohen Sozialkompetenz auch das Leben in unserer Gesell-
schaft besser. Für Euch ist der Umgang mit Börse, Wirtschaft und digitaler 
Technik etwas Normales; Ihr nutzt sie mit großer Geschwindigkeit, um Euer 
Leben zu erleichtern und Gewinne zu erzielen. Für Euch ist Vielfalt normal; Ihr 
nutzt sie; denn Ihr liebt das Menschliche und Euren Planeten. Also, setzt Eure 
Überlegenheit, Eure Kompetenzen ein und bereichert die Systeme in Staat 
und Wirtschaft!

5.	Zur Bewährungsprobe für die Demokratie in Zeiten von Unsicherheit und 
Enttäuschung. Viele (junge) Menschen haben das Gefühl, dass die Politik ihre 
Bedürfnisse nicht ernst nimmt und zu wenig dafür tut, dass sie mit Zuversicht 
in die Zukunft schauen können. Wir als Schule haben Euch Demokratie als 
unsere Gesellschaftsform nahegebracht. Wir haben Euch das Schulleben in 
Vielfalt aufgezeigt. Ihr seid herausgefordert, die Widerstandsfähigkeit der 
demokratischen Gesellschaft zu stärken; die Angriffe auf die Demokratie zu 
verstehen und erfolgreich abzuwehren. Ihr seid herausgefordert „Leben in 
Vielfalt“ an die Anderen weiter zu geben; denn „Vielfalt ist immer und überall!“ 
Also, nutzt Eure schulische Erfahrung und das Erleben von demokratischen 
Strukturen und Prozessen im Kleinen, und macht im Großen die Welt zu einem 
besseren Ort.

6.	Zu Work-Life-Balance. Wenn die Zukunft unsicher erscheint wie heute, dann 
suchen junge Menschen die Balance von Leben und Arbeit nicht in der Zeit 
nach dem Berufsleben (im Ruhestand), sondern im Hier und Jetzt. Sie fordern 
weniger Arbeit, um mehr Zeit für andere Bedürfnisse zu haben, auf die sie in 
den Pandemie-Jahren verzichten mussten. Schule hat Euch Balance gelehrt; 
die Ausgewogenheit und die Bedeutung der Ausgewogenheit von Geistes- 
und Naturwissenschaft, von Kreativität und Leistungsstärke, von Arbeit und 
Freizeit, von Lernen und Bewegung, von Verstehen und Fühlen. Also, mit die-
sem Verständnis von „Erfolgreich Handeln“ werdet Ihr ein zufriedenes Leben 
führen und gleichzeitig der Gesellschaft helfen können.

Ein kurzer Nachsatz zu Work-Life-Balance – ein wenig zum Schmunzeln – der mit 
einem weit verbreiteten Vorurteil aufräumt:

„Die GenZ möchte nicht viel arbeiten!“. Im Gegenteil! Die GenZ ist sehr 
leistungsbereit und in hohem Maße leistungsfähig, sie besteht auf einem kla-
ren Work-Life-Separating, also einer zeitlichen und räumlichen Trennung von 
Arbeit und Freizeit. Team-Frühstück und Mitarbeitenden-Events sind für die 
GenZ kein Benefit, sondern Zeitfresser, die ihr Raum für Privates stehlen. Sie 
will effiziente Arbeitsstrukturen statt Müsli-Meeting. Und auch das inzwischen 
obligatorische Wohnzimmer-Büro mit Kickertisch hat sie als das enttarnt, was 
es nun mal oft ist: gespielte Freundeskreis-Atmosphäre. Ihre Führungskräfte 
sind ihnen persönlich so egal, wie selbst eine zu werden: Statt hohe Karriere
leiter wollen sie horizontale Förderangebote, die sie stetig Neues lernen und 
zu geschätzten Experten und Expertinnen werden lassen. 

Gesundheit zu achten, durch tun, was gut tut und lassen, was schadet. Die The-
men Finanzen + Verzicht, so die Forscher, spiegeln sich in der Art, wie Ihr 
shoppt und Produkte Second Hand kauft, z.B. auf Ebay Kleinanzeigen, einer der 
größten Umschlagplätze für gebrauchte Waren von Markenklamotten bis Einrich-
tungsgegenstände und Smartphones. Das wichtigste Motiv für die Zunahme an 
Second Hand Shopping ist aber nicht nur der Schutz der Umwelt – wie man den-
ken könnte, wenn man an „Fridays for Future“ und Greta Thunberg denkt – son-
dern die Absicht, sehr bewusst mit Geld umzugehen und damit nachhaltiger 
leben zu wollen.

Über die 3 genannten Themen hinaus werden, laut Schnetzer und Hurrelmann, 
die großen Themen Eurer Generation Z sein: 

1.	 Arbeitswelt neu definieren, um sie an neue Lebenswelten anzupassen
2.	 Klima schützen, Wirtschaft & Politik in die Pflicht nehmen
3.	 Gegen Grenzen der Freiheit vorgehen und sich die Zukunft nicht nehmen 

lassen
4.	 Wiederentdeckung des WIR-Gefühls online und offline
5.	 Geld-Kompetenz fördern und es fordern für Zuversicht und finanzielle 

Sicherheit

Ihr entscheidet was oder ob überhaupt etwas auf Euch zutrifft.

Jetzt frage ich, wie haben wir Euch in Schule, zu Hause, im gesellschaftlichen 
Umfeld darauf vorbereitet? Für die Schule kann ich sagen:

1.	 Zur Top-Priorität der GenZ: Geld und Finanzen und der großen Sorge seit 
der Corona-Pandemie, dass das Geld nicht (mehr) reicht, um ein Leben zu 
leben, wie man es sich wünscht. Die Schule hat Euch bestens vorbereitet 
durch Ausbildung und stattet Euch heute mit dem höchsten Schulabschluss, 
dem Abitur, aus. Darüber hinaus habt Ihr schulische Angebote wahrgenom-
men, die die Bildung Eurer Persönlichkeit förderten. Beides, zusammen mit 
der Erziehung Eurer Eltern, verfügt Ihr über das wertvollste Ticket für die Fahrt 
in die Zukunft.

2.	 Zur Zuversicht der GenZ. Trotz Klimakrise, Krieg und Flüchtlingsströme 
kämpft sie um Zuversicht für ihr Leben und versucht ihre Balance im Alltag zu 
gestalten, obwohl sie auf das Weltgeschehen keinen oder nur geringen Ein-
fluss hat. Die Schule hat Euch positives Denken gelehrt; gezeigt kleine Krisen 
zu überwinden; Fehler zu erlauben; denn wer keine Fehler macht, kann nicht 
lernen und wird sich nicht entwickeln.

3.	Zum demografischen Wandel – Die positive Seite. Junge Menschen wer-
den immer fordernder in Gehaltsverhandlungen. Zum Teil liegt es daran, dass 
sie aufgrund der Vergleichsmöglichkeiten mit anderen (z.B. über Social Media) 
das Gefühl haben, dass dies ganz normal sei. Außerdem spielt ihnen in die 
Karten, dass die geburtenstarken Jahrgänge der Babyboomer in Ruhestand 
gehen und Arbeitgeber auf die Generation Z angewiesen ist. Wir haben Euch 
ins Zentrum des Lehrens und Lernens gestellt und Euch vermittelt: Ihr seid 
wichtig! Ihr werdet gebraucht! Gebt uns Euer Feedback, und wir können bes-
ser werden. Also, nutzt die Gelegenheit und tragt Eure Anliegen selbstbewusst 
vor!
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Diese Themen der Jugendforscher Schnetzer und Hurrelmann und Eure passge-
nauen Fähigkeiten und Fertigkeiten stimmen mich sehr optimistisch. Ihr werdet, 
ob nun GenZ oder GoetheKOMPAKT vieles bewegen. 12 Jahre nach der Grund-
schule und nach dem Goethe-Gymnasium seid Ihr vorbereitet auf EUREN indivi-
duellen WEG! Der wird, vielleicht hier und da steinig sein. Aber mit Resilienz und 
Reflexion, sowie Johann Wolfgang von Goethe seid Ihr gestärkt, ihn weiter zu 
gehen: „Auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt werden, kann man Schö-
nes bauen.“ 

Mit Eurem Engagement sind die Wohlstandsjahre noch lange nicht vorbei! Mono-
poly bleibt ein Spiel, in dem Du ständig über LOS gehst und versuchst nicht im 
Gefängnis zu landen. Euer zukünftiges Leben ist es nicht. Ihr seid bestens darauf 
vorbereitet!
Liebe Abiturientinnen und liebe Abiturienten, Ihr seid es, die die feierliche Abitur-
zeugnisausgabe jährlich zu einem ganz besonderen Fest machen! Ich möchte 
Euch dafür Danke sagen, Danke…, dass Ihr wunderbare kluge Menschen seid, 
die mir viel Zuversicht für die Zukunft geben.

Mein Dank geht auch an Eure Eltern, für die Eure Schuljahre auch nicht immer 
einfach zu bewältigen waren; manche haben erneut gefühlt ihr Abitur gemacht, 
andere aus der Ferne gezittert. Eure Eltern, die Euch 2016 an der Hand hielten, 
nehmen Euch heute in den Arm und lassen Euch in die Welt gehen; sie wissen, 
dass ihre Erziehung und Ausbildung für Euch, die richtigen Wegweiser für den 
Weg sind. Trotzdem bleibt Ihr irgendwie immer an der Hand oder im Arm. Das 
macht Euch stark.
Herzlichen Glückwunsch, liebe Abiturientinnen und Abiturienten, zum bestande-
nen Abitur, zur bestandenen Reifeprüfung, zur Berechtigung die höchsten Schu-
len in unserem Land und in Europa besuchen zu dürfen. Ihr könnt stolz auf Euch 
sein.
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101/104 (3x n.b. davon 1x Wh.) SuS erreichten das Abitur; davon erreichten: 
30 SuS eine Durchschnittsnote von 1,0 bis 1,9. 
48 SuS erreichten ein 2,0 bis 2,9. 
23 SuS erreichten ein 3,0 bis 3,5.
Die besten SuS mit 1,0 (5x!) sind: 
1,0 mit 863 Punkten Mina Saf, 
1,0 mit 855 Punkten Miyako Kowalski gefolgt von 
1,0 mit 853 Punkten Lorand Szabo, 
1,0 mit 845 Punkten Margo Koebe und 
1,0 mit 828 Punkten Lois Taylor.
2x 1,1 / 1x 1,2, 2x 1,3, 4x 1,4 … 

11 SuS erhielten die Bescheinigung zum Abiturzeugnis über den Besuch des 
Bilingualen Bildungsgangs, das bilinguale Abitur; 33 SuS wurden die Bescheini-
gung über den Besuch des bilingualen Bildungsgangs in der SI ausgestellt.

Ich freue mich sehr, dass das Goethe Gymnasium auch in diesem Jahr wieder 
das Exzellenzlabel CertiLingua verleihen kann und zwar an Miyako Kowalski

Miyako Kowalski nahm Kontakt zur Queen Anne School in Reading, der Partner-
stadt von Düsseldorf, auf und führte ein interkulturelles Projekt durch. Ihre Projekt-
dokumentation mit dem Titel: „Is bilingual upbringing an advantage or a curse?“
wurde bei der Bezirksregierung begutachtet und für ausgezeichnet befunden.

Miyako stellt am Ende ihrer Arbeit fest: „Being bilingual makes someone more 
open-minded and interested in new cultures. Being bilingual also forms a diffe-
rent perspective on things, such as intercultural issues or conflicts in the news. 
(...) All in all, bilingualism and biculturalism literally broaden someone‘s horizon, 
and as it is a great advantage to life, I think it should be supported more in mono-
lingual societies.“ 

Übergabe der Abiturzeugnisse in der Matthäi-Kirche
23
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Abiturrede der Vereinigung der Ehemaligen

„Abinopoly, wir kommen aus dem Gefängnis frei“ lautet Euer Motto in diesem 
Jahr. Na ja, bei der Legalisierung von Cannabis in diesem Jahr hatte ich eher mit 
„Kann Abis“ gerechnet, zumal kombiniert mit Chat Gpt das Bestehen ja heute 
kein Problem mehr sein dürfte. Stoned und KI, was für eine Kombi. Dass Ihr Abi 
könnt, habt Ihr allesamt bewiesen; daher zunächst erstmal herzlichen Glück-
wunsch zur bestandenen Reifeprüfung. Mir als älterem Menschen, der Monopoly 
noch als innovatives Brettspiel kennen und lieben gelernt hat, fällt eine Rede auf 
Abinopoly deutlich leichter, daher danke dafür.
Abinopoly: Wir kommen aus dem Gefängnis frei? Wie bitte? Zu meinen Zeiten 
war der Schulhof noch mit einem gewöhnlichen und unsympathisch-monotonen 
Lager Zaun mit Spitzen darauf geschützt und bewacht, je nachdem aus welcher 
Perspektive man es betrachtete. Ein Zaun, bei dem man sich tödlich verletzen 
konnte, wenn man ihn überwinden wollte. Euer Kulturzaun von der Künstlerin 
Selma Gültoprak ist sehr zum Leidwesen eures Hausmeisters nicht nur leicht zu 
überwinden, sondern an mehreren Stellen eher durchlässig. Mit seinen Darstel-
lungen aus Odyssee 2001 und Anspielung auf die musikalischen Werke von 
David Bowie, ist er mehr die lockere Begrenzung einer Spielwiese als eines 
Kasernenhofs, auch wenn das mächtige Gebäude aus dem Anfang des 20 Jahr-
hunderts zugegebenermaßen eine gewisse Schwere mitbringt und die Nostalgie 
des Drills (kennt ihr überhaupt das Wort noch) des damaligen Schulsystems 
widerspiegelt.  Hände hoch, wer von Euch bei der wunderbaren Theaterauffüh-
rung anlässlich der Einweihung des Zauns noch mitgespielt hat und das verbin-
dende und nicht das Trennende des Zauns hervorhob?
Ich interpretiere Euer Motto in der Richtung, dass ihr grundsätzlich den Drang 
nach Freiheit und Abenteuer habt und jetzt Fesseln sprengen wollt, um privat und 
schulisch Euer eigenes Ding zu machen, wann und wie immer ihr wollt…  das ist 
gut so! Wer schon den lieblichen Pausenhof des Goethes als Gefängnis empfin-
det und kritisch mit Einschränkungen seiner Eigenbestimmtheit umgeht, wird 
hoffentlich umso mehr die Freiheiten, die wir in unserem Staat genießen, zu wür-
digen wissen und ggf. verteidigen. 
Ich hoffe es bleibt Euch erspart, dies mit anderen Mittel als Argumenten und 
Worten tun zu müssen. Das war gerade der ernste Part eines für Euch so bedeut-
samen und richtungsweisenden Tages, der Euch so viele Türen in Selbstbestim-
mung öffnet. Ihr könnt stolz darauf sein, das Spiel gewonnen zu haben. Im Rah-
men Eures Mottos hätte ich vielleicht, statt „Abinopoly, wir kommen aus dem 
Gefängnis frei“, das ergänzende Motto gewählt: Die Würfel sind auf Pasch 6 
gefallen und Ihr müsst Eure sichere Zelle mit dem geregelten Tagesablauf und 
der Fremdbestimmung verlassen und jetzt selbst die Verantwortung für Eure 
Zukunft übernehmen. Euer Motto zeigt, dass Ihr das wollt, dann tut das auch und 
übernehmt die Verantwortung für Euer Schicksal. Konsumiert nicht nur, sondern 
beeinflusst. Mit der Ausbildung hier habt ihr – und jetzt wird es kurzfristig ernst 
– auch eine Verpflichtung dazu. 
Nicht heute, aber in einigen Jahren, wenn Ihr auf dem Lebensspielfeld dann von 
Bahnhof zu Bahnhof gezogen seid und von der Badstraße über die Chaussee-
straße vielleicht an der Berliner Straße, dem Opernplatz oder der Schillerstraße 

24

Miyako Kowalsky hat ihre interkulturelle Handlungskompetenz unter Beweis 
gestellt. Ich möchte zum Schluss aus dem Schreiben der Ministerin für Schule 
und Bildung zitieren, das wir ihr heute aushändigen: 

„Die von Ihnen erworbenen Kompetenzen machen Sie auch zu Botschafterinnen 
und Botschaftern für Europa wie auch für Nordrhein-Westfalen. Nutzen Sie Ihre 
Sprachkenntnisse und Ihre interkulturellen Kompetenzen, um sich aktiv in die 
Gesellschaft einzubringen, Menschen vom europäischen Leitgedanken zu über-
zeugen und über Europa hinaus Ihren Horizont zu erweitern. Für Ihren künftigen 
Berufs- und Lebensweg wünsche ich Ihnen alles Gute und viel Erfolg!

Ihre
Dorothee Feller“

Liebe Miyako, ich wünsche Dir/Ihnen, dass Sie die während Ihres Projektes 
gemachten Erfahrungen gewinnbringend anbringen können und dass Dir/Ihnen 
das CertiLingua Exzellenzlabel die eine oder andere Tür öffnen wird.

Nun, Ihr Lieben: Viel Spaß, viel Erfolg… auf Eurer Reise. Wir, die hier zurück blei-
ben, freuen uns sehr, wenn Ihr zurückkehrt. Unsere Vereinigung ehemaliger 
Schüler des Rethel- und Goethe-Gymnasiums erwartet Euch immer am 1. Frei-
tag im November (nächster Termin: 08.11.2024) zur Homecoming-Party mit kos-
tenfreien Getränken und Gerichten.

Vielen Dank für Eure/Ihre Aufmerksamkeit.

Ihr/Euer Schulleiter Ralf Schreiber

Herzlichen Glückwunsch
allen Abiturientinnen

und Abiturienten

Strack & Storch Dietrich UG & Co. KG
Oliver Dietrich, Abitur am Rethel-Gymnasium 1981
Bayreuther Straße 46 · 40597 Düsseldorf
Telefon: 0211 - 51 44 43 40
info@strack-storch.de · www.strack-storch.de
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Anstaltsleiter als Mahnung den geläuterten Sündigen kurz vor der Überreichung 
der Entlassungsurkunde hält: 
Ich selber als erste Nachkriegsgeneration habe Frieden Freiheit, Selbstbestim-
mung, Wohlstand und Demokratie für selbstverständlich und für einen Anspruch 
gehalten und sehe heute, dass wir diese wertvollen Güter besser achten und 
dafür kämpfen sollten, als das Heft des Handelns denjenigen zu überlassen, die 
Böses im Schilde führen. Nehmt Eure Verantwortung war, geht wählen, bekennt 
Euch zur Unantastbarkeit der Würde des Menschen und engagiert Euch. Frei 
nach dem Motto es gibt nichts Gutes außer man tut es… Ende der Moralpredigt. 
Jetzt nochmal über Los gehen, das Abizeugnis einsammeln und raus in die Welt. 
Ich würde im November liebend-gerne hören, wie es Euch ergangen ist. Ihr seid 
herzlich eingeladen. Wir haben Euch ein altmodisches Anmeldeformular für die 
Vereinigung der Ehemaligen Eurem Abizeugnis beigefügt. Kostenfrei bis zum 
Ende Eurer Ausbildung. 
… auf Eurem Spielbrett geht es jetzt von der Lindemannstraße vielleicht über die 
Ratinger Straße auf die Schinkenstraße, die Partymeile auf Mallorca oder einfach 
zum Chillen sonst wohin.
Der Ehemaligenverein und damit auch ich wünschen Euch einen schönen Feiertag. 

Richard Crux
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angekommen seid, 
dann erinnert Ihr Euch 
vielleicht, wer mit 
Euch die Grundlagen 
für Erfolg oder die 
glücklichen Momente 
Eurer Kindheit und 
Jugend gelegt haben. 
Ja, das sind in erster 
Linie Eure Familie, 
Eltern, Geschwister, 
Großeltern, wer immer 
heute da eine Rolle 
spie l t ,  manchmal 
sogar der treue Hund, 
der immer an Euch 
geglaubt hat, auch 
wenn die Klausur mal 
keine Punkte brachte. 
Es sind aber auch 

Eure Mitschüler und Schulfreunde, die Euch auf sanfte oder auch weniger sanfte 
Art die Meinung gegeigt oder anderweitig beeinflusst haben und last but not 
least so mancher Lehrer, bei dem Ihr nach Jahrzehnten feststellt, wie stark sie 
oder er Euch in Einstellung, Berufswunsch etc. beeinflusst hat. Ohne Mitspieler 
macht Monopoly ja auch keinen Spaß. Deswegen gebt Euch und Euren Mitmen-
schen hier im Saal, die extra wegen Euch gekommen sind, einen donnernden 
Applaus für die tolle Arbeit, die offensichtlich geleistet wurde, denn sonst wäret 
Ihr ja zur Zeugnisvergabe nicht hier. 

Ach, übrigens und jetzt komm ich ins Spiel, denn ich bin die Ereigniskarte beim 
Monopoly auf der steht: Du darfst kostenfrei in den attraktiven Ehemaligenverein 
deiner Schule eintreten, der einmal im Jahr, am ersten Freitag im November, in 
diesem Jahr wegen Feiertag am darauffolgenden Freitag, direkt neben Eurem 
früheren Gefängnis an der Lindemannstraße in der Aula tagt. Die Gefahr ist klein, 
dass statt der Schule dort ein teures Hotel gebaut wird und Ihr, wenn Ihr dann 
vorbeikommt, ordentlich latzen müsst. Auf diesem Feld zieht dann die Ereignis-
karte und ihr kommt rein, wenn dann voraussichtlich rund 150 unserer 800 Mit-
glieder die Jahresversammlung abhalten. Der ein oder andere von Euch war 
schon im Chor, mit der Theatergruppe, der Schulband oder als Solist mit Auftrit-
ten bei uns dabei und kann berichten, dass es an dem Abend da ganz lustig 
zugeht. Außerdem gibt es etwas Anständiges zu Essen und zu trinken und wir 
präsentieren unsere Aktivitäten des jeweiligen Jahres, die u.a. auch Euch schon 
zugekommen sind. Wir unterstützen persönlich und finanziell die jährlichen Ski-
fahrten, manchmal Besonderheiten auf Studienfahrten, die Maskerade, die digi-
tale Transformation und vieles mehr. Unsere Mitglieder bieten Berufsberatung an 
und wir haben schon das ein oder andere Schulpraktikum besorgt. Ich sag Euch 
es ist ein ganz anderes Gefühl, wenn man als freier Mensch sein altes Gefängnis 
wiederbesucht. Es wirkt geradezu lieblich! Ihr werdet sehen.

Getreu Eurem Motto: Wir kommen aus dem Gefängnis frei kann ich mir nicht ver-
kneifen noch eine Moralpredigt an Euch zu halten, die im wahren Leben der 

Rethel-Golf am 16.05.2024

Große Beteiligung am diesjährigen Rethel-Golfturnier am 16.05.2024, 
zu dem Dr. Hansjürgen Becker die Ehemaligen eingeladen hatte.
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Fahrrad-Tour am Samstag, 01.09.2024
Unsere diesjährige Fahrradtour führte uns am Sonntag, dem 1. September 2024, 
also am zweiten Wochenende nach den Sommerferien NRW, von Düsseldorf 
zum Zoo in Krefeld. Treffpunkt war um 10:15 Uhr am Schulhofeingang auf der 
Schumannstraße. Um 10:30 Uhr ging es los, zunächst zum Restaurant „Alte 
Rheinfähre“ in Kaiserswerth und dann mit der Fähre Michaela II über den Rhein 
zum Krefelder Zoo. Dort war die Seelöwen-Fütterung um 15.00 Uhr besonders 
sehenswert. Für die Rückfahrt konnten wir uns im Zoo-Restaurant noch einmal 
stärken. Nach einem Zwischenstopp am Düsseldorfer Rheinufer endete unsere 
Tour im Düsseltal.

Die Strecke war bis auf die Brückenüberfahrten überwiegend flach und wir leg-
ten im gemütlich Tempo eine Entfernung von insgesamt (hin und zurück) etwa 48 
km zurück.

Bei den Flamingos im Krefelder Zoo: 
hinten (v.l.n.r.) Brian Roth, Nils Eickelkamp, Michael Haeder, 

vorne (v.l.n.r.) Achim Rickerich, Stefan Kobold, Axel Meyer-Bockhorn

Bei den Flamingos im Krefelder Zoo: 
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Abiturientia 2024
Abdurahman, Zoé
Abels, Emilia
Addison, Charlie Jay Elliott
Aliji, Lina
Amani, Sam
Arab, Denise Aicha
Artz, Youri Leo
Asare, Lilian
Barinkaya, Selinay Merve
Barkani, Mohamed-Amin
Baumann, Madleen Doreen
Bilgi, Berin
Brahmia, Mohammed
Breitwieser, Lukas Colt
Breuer, Chiara
Cho, Minseo
Chouchane, Ibrahim Khalil
Cohen, Rouven Isaac
Coraça de Lacerda, Caroline
Dao Quoc, Hoang Duy
Dürselen, Nicolas Tan Maxime
El Harrari, Amine
El Kadi, Mohamed
Erdis, Perihan Bengisu
Esselborn, Anna Clara
Federau, Elisabeth
Flormann, Marie Stacey
Fortmüller, Luisa Paula
Funk, Lilian
Hahn, Jonas
Hannani, Faris
Hanswin, Sofia
Henkel, Lilly Sophia
Hilger, Mika Julian
Hô, Truöng Quôc Trung
Hoffmann, Tobias Tom
Hounkpati, Chelsea Vihode
Hüsgen, Arjun
Jastram, Ben
Jelezniakova, Katja
Jeong, Yewon
Jungbluth, Lorenz Maria
Kapetanovic, Linna
Katzfey, Zoe
Kensbock, Mara
Klose, Miriam
Koebe, Margo

Koegler, Johanna Frieda
Kotte, Tom-Luca
Kowalsky, Miyako
Kozak, Noel-Brayan
Kuday, Sena
Lawal, 
   Risikat Korede Eniola Lara-Katharina
Lingen, Kesia Marta
Link, Nathalie
Machalov, Say Cong Minh
Marré, Arthur Albert
May, Romeo Henry Karl
Merks, Alessandra
Meyer, Samy Alexander
Meyer, Timothy
Michels, Sophie Clementine
Nguyen, Alvin The Cuong
Nkrumah, Osei-Perdita
Ofengeym, Sofya
Ohlenforst, Anouk Therese Philine
Pahl, Jan-Luca
Pahlke, Jessica Isabel
Pahlmann, Ben Ansu
Paskaran, Aron
Patra, Rian
Peco, Lina
Popovic, Nina
Pütz, Hannah
Quadbeck, Leander Ferdinand
Renz, Jonathan
Rohkämper, Greta
Safi, Mina
Schöneich, Hanna Luise
Schöttmer, Teresa Lotte
Schulz, Enno Constantin
Sheikhmoradi, Tania
Shimizu, Aya Elizabeth
Sivarajah, Thomasaloin
Socha, Sara
Söhngen, Theo Heinrich Junior
Starcevic, Jan Mika
Steintjes, Jonas
Suleiman, Zaid
Szabó, Lorand Andras
Taherpour Kalantari, Shirin
Taniue, Momoka
Taylor, Lois
Tenge, Maximilian Caspar Maria
              Fortsetzung nächste Seite >>

Fit bleiben 
mit Spaß-Faktor

Neue Zeiten und Orte der 
Sportangebote des STV Rethel 
(Schüler-Turnverein Rethel):

Fitness 
Mittwoch von 18:00 – 20:00 Uhr 
Gymnastikraum in der großen Sporthalle, Graf-Recke-Str. 170

Nordic Walking 
Sonntags 9:30 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden, 
Treffpunkt Parkplatz vor dem Rather Waldstadion,
Wilhelm-Unger-Str. 9

Basketball 
Mittwoch von 20:00 – 22:00 Uhr
Turnhalle des Görres-Gymnasium, Königsallee 57
Freitag von 19:00 - 21:00 Uhr 
Sporthalle des Leibnitz-Gymnasium, Jülicher Str. 29

Weitere Informationen unter: www.stv-rethel.de
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Tiemele, Caren-Muriel
Uhr, Sebastian Klaus
Varga Weisz, David Ferenc
Vincenti, Chiara Rosanna
Vitt, Vincent
Waider, Susanna Paulina
Wilhelm, Alana Noelle
Yigitcan, Hüseyin Can

Abi 2024
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Einladung zur Fahrradtour 2025

Einladung zur 

Fahrrad-Tour 2025
der Ehemaligenvereinigung für Ehemalige, Lehrer und Schüler

Am Sonntag, dem 7. September 2025, 
also am zweiten Wochenende nach den Sommerferien NRW, 

wollen wir eine Fahrrad-Tour machen:

Treffpunkt am Schulhof-Eingang Schumannstraße 
ab 10:15 Uhr und Abfahrt von dort ca. 10.30 Uhr.

Es geht zur Museumsinsel Hombroich. Die Strecke ist bis auf die Brückenüber-
fahrten überwiegend flach und die vorgesehene Geschwindigkeit von 15-18 km/h 
gemütlich. Entfernung bis zum Ziel etwa 25 km, Rückfahrt evtl. kürzer.
Bei Sonnenschein bitte Sonnencreme und Sonnenbrille, evtl. Cappy und Wech-
selshirt nicht vergessen. Bei weniger trockenem Wetter kommt bitte in wetter-
fester Kleidung.
Vorstand und Beirat der Vereinigung ehem. Schüler des Rethel- und Goethe-
Gymnasiums e. V.
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       Golf-Turnier
der ehemaligen Rethel- und Goethe-Schüler

Mittwoch, 14.05.2025
Der Spielort im Raum Düsseldorf +/- 50 km 

wird ca. 6 Wochen vorher bekannt gegeben.
Alle Ehemaligen, die Interesse an einer Teil nahme 

haben, mögen sich bitte bei mir melden.
Dr. Hansjürgen Becker, Abi-Jahrgang: 1975

hb@becker-sg.de

Über zahlreiche Meldungen freuen wir uns!!
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In Memoriam
Helmut Melcher * 17. April 1933
Nelkenweg 11 † 7. Februar 2024
40882 Ratingen-Homberg Mitglied seit 1997 LEHRER

Bernd Giefer * 7. Dezember 1958
Förster-Funke-Allee 56 † 13. April 2024
14532 Kleinmachow Mitglied seit 1980 Abitur 1979

Florian B. Kuff * 6. August 1966
Neuburgstr. 4 † 28. Januar 2024
40629 Düsseldorf Mitglied seit 1988 Abitur 1985

Werner Flohr * 19. September 1924
Am Kockshof 11 † Januar 2024
40882 Ratingen Mitglied seit 1947 Abitur 1943
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Schwerpunkte: 
| Prophylaxe 
| Ästhetische Zahnmedizin 
| Implantate 
| Parodontose Behandlung

Berliner Allee 56  | 40212 Düsseldorf 
www.dr-stolley.de | T. 0211 -38 54 610

Schnelle Terminvergabe

und kurze Wartezeiten!

Dr. Dirk Stolley  |  Zahnarzt
                            Praxis mit BeratungsPLUS

Trauerfeier Helmut Melcher



Escape Room
Gehen Sie rein und finden 
Sie wieder heraus. 
Wissensvermittlung explorativ, 
spielerisch, mitreissend.

•Individuelle Kursproduktionen für Ihr Unternehmen
•Mehr als 120 Standardkurse für den Mittelstand
•Microsoft Kurse für Büro und Home Office

E-LEARNING 
AGENTUR SEIT 1999

Drehbuch
Lernziele Beratung

Grafik-Design
Kurse und Templates

Lernmedien 
Produktion SCORM

LMS und APP 
Implementierung
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Vereinigung ehem. Schüler des 
Rethel- und Goethe-Gymnasiums e. V. 
c / o Goethe-Gymnasium Düsseldorf 
mit ehemaligem Rethel-Gymnasium 
Lindemannstr. 57 
40237 Düsseldorf 
 
 
 

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats 
 
Hiermit ermächtige(n) ich / wir Sie widerruflich, die von mir / uns zu entrichtenden Zahlungen bei 
Fälligkeit zu Lasten meines / unseres Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. 
Wenn mein / unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des 
kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. 
 
Name, Vorname 
 
Straße und Hausnummer 
 
Postleitzahl und Ort 
 
Ggf. Land 
 
 

 

E-Mailadresse 
 
 

 

IBAN des Zahlungspflichtigen 
(22 Zeichen) 
Bitte mit Leerstelle nach jedem  vierten  Zeichen 
 

 

BIC des Zahlungspflichtigen 
(11 Zeichen) 
 

 

Name des Kreditinstituts 
 

 
 

Zahlung des Jahresbeitrags 
und ggf. einer Spende 
 
 

 
                                      € 
 

 
 
 
________________________________  _______________________________________ 
Ort, Datum     Unterschrift 
 

Nie wieder vergessen, den Mitglieds-
beitrag zu bezahlen. Hier gelangst  
Du direkt zum Lastschriftmandat.




